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kommnen. Maßnahmen und Aus­
arbeitungen zur Erhöhung der Effek­
tivität der staatlichen Leitung sind 
nicht Selbstzweck ; grundlegendes 
Kriterium für die praktische An­
wendung wissenschaftlicher Erkennt­
nisse ist ihre Wirksamkeit in der 
Praxis, das Verhältnis von Aufwand 
und Nutzen. Die Organisation der 
Arbeit, insbesondere auch die Orga­
nisation der Leitungsarbeit, ist der 
inhaltlichen Erfüllung der Leitungs­
aufgaben untergeordnet. Bei der Be­
urteilung der Anwendung wissen­
schaftlicher Erkenntnisse zur Organi­
sation der staatlichen Leitung ist da­
von auszugehen, wie es gelungen ist, 
die Aufgaben des Staatsorgans besser 
zu lösen. Dabei geht es darum, nach 
einer langfristigen Konzeption ent­
sprechend den materiellen, finanziel­
len und kadermäßigen Voraussetzun­
gen vorzugehen. Deshalb ist es auch 
erforderlich, die Anwendung neuer 
theoretischer Erkenntnisse, neuer 
Methoden der Leitung harmonisch 
mit der Analyse, Verallgemeinerung 
und Vervollkommnung der Anwen­
dung herkömmlicher Verfahren zu 
verbinden und ihre Anwendungsvor­
aussetzungen exakt zu bestimmen. 
Die w. O. ist eng mit dem -> sozia­
listischen Recht verbunden. Jede 
Festlegung zu Problemen der w. O. 
- z. B. hinsichtlich des Aufbaus des 
Staatsapparates, von Kompetenzab­
grenzungen, der Anforderungen an 
staatliche Entscheidungen usw. - 
bedarf der rechtlichen Regelung und 
rechtlichen Verbindlichkeit. Anderer­
seits ist das sozialistische Recht selbst 
wesentliches Element der w. O. So 
ist z. B. die Einhaltung der Rechts­
normen und die Sicherung rechtlicher 
Verbindlichkeit wesentliche Voraus­
setzung für die Wirksamkeit staat­
licher Entscheidungen. Deshalb ist 
die w. O. nicht zu,trennen von der 
Ausarbeitung und Anwendung des 
sozialistischen Rechts im Leitungs­
prozeß. Die w. O. ist zugleich Teil 
der sozialistischen Leitungswissen­
schaft. Sie umfaßt nicht die Gesamt­

heit der leitungswissenschaftlichen 
Probleme, sondern vor allem die 
Aspekte, die die Organisation der 
staatlichen Leitung betreffen. Die 
Organisation ist eine wesentliche 
Seite staatlicher Tätigkeit; jedoch 
kann die Leitung keinesfalls auf 
Organisation reduziert werden. Die
w. O. erfaßt deshalb nicht die ge­
samte staatliche Leitung, wohl aber 
eine wichtige Seite, die selbständiger 
Untersuchung bedarf. Sozialistische 
Organisation ist darauf gerichtet, das 
auf Bewußtheit beruhende einheit­
liche und arbeitsteilige Zusammen­
wirken der Werktätigen zur Erfül­
lung der politischen, ökonomischen 
und ideologischen Aufgaben beim 
sozialistischen Aufbau zu sichern. 
Organisiertheit heißt die auf sozia­
listischer Bewußtheit beruhende Ver­
vielfachung der Kraft der Massen 
und ihr zweckmäßigster Einsatz für 
die Erreichung unseres gemeinsamen 
Zieles. In diesem Sinne ist unter 
Organisation der staatlichen Leitung 
vor allem die Erhöhung der Effekti­
vität der staatlichen Leitung durch 
rationelles Zusammenwirken der 
Staatsorgane, der Bürger und ihrer 
Kollektive bei der Ausübung der 
Staatsmacht zu verstehen. Das um­
faßt den rationellsten Aufbau des 
Systems der Staatsorgane und ihrer 
Beziehungen, die Gewährleistung 
ihres rationellen Zusammenwirkens 
bei der Leitung der gesellschaftlichen 
Entwicklung, die Befähigung der 
Kader, die Sicherung der Infor­
mationsbeziehungen, die Schaffung 
entsprechender materiell-technischer 
Voraussetzungen sowie die rechtliche 
Regelung dieser Beziehungen. Dabei 
ist unter Organisation sowohl die 
Gesamtheit der auf die Erreichung 
dieser Ziele gerichteten Maßnahmen 
(organisierende Tätigkeit) zu ver­
stehen, als auch das durch richtige 
organisierende Tätigkeit erreichte 
Resultat - die höhere Effektivität, 
Stabilität und Dynamik der staat­
lichen Leitung. Als wichtigste Pro­
bleme der w. O. können gegenwärtig
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